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Für Philips-Chef Gerard
Klelsterlee, 62, und seine
Kaffeesparte Senseo ist es
eine ideale Ergänzung. Mit
dem Kauf von Saeco verleibt
sich der niederländische
Konzern nicht nur den
Marktführer unter den Her-
stellern von Esoressomaschi.
nen ein. Er bekommt auch
einen Fuß ins hochpreisige
und damit gewinnträchtigere
Kaffeesegment. Der Kauf soll
Philips 200 Millionen Euro
kosten. Allerdings müssen
die Banken noch zustimmen.

Bisher galt Kemal Sahin,
54, als Vozeige-Geschäfts-
mann. Seine Karriere startete
er mit einem Laden für ce-
schenkartikel. lnzwischen ist
er der größte türkische Un-
ternehmer Deutschlands. er
hat den Textilkonzern Sahin-
ler mit27 Tochterfirmen auf-
gebaut. Doch nun muss
Sahin einen Rückschlag ein-
stecken. Seine Filialkette
Adessa Moden gibt auf. Bis
Herbst stellt das insolvente
Unternehmen mit 130 Filia-
len den Betrieb ein. 900 Be-
schäftige verlieren ihren iob.

Michael Brabec > Der
Chef des Autovermieter
verbands befürchtet
mehr Pleiten,

Waften
aufs Geld
Für den Bonncr Autovermicter
Einst Bayer gehört der Gang
zum Gericht längst zum Alltag.
Dabei ist sein Geschäft nicht
anzüglich : Bayer verleiht Autos
an Fahrcr, die ihren eigenen
Wagen wegen eines Unfalls in
die Werkstatt schicken mussren

und nun ein Ersatzfahrzeus
brauchen. Doch immer häufi-
ger weigern sich die Versiche-
rer, dic Mietkosten zu überneh-
men. Der Geschäftsführer des
Bundesverbandes der Autor.'er-
mieter (BAV), Michael Brabec.
rechnet daher..in den nächsren
Monaten mit einer stark u,ach-
senden Zahl an Unternehmens-
aufgaben und Insolvenzen" un-
ter den 600 deutschen Autover-
mietern.
Streitpunkt sind die Tarife fiir
Unfallersatzautos. Die Vermie-
ter richten sich meist nach der
Liste der Bewertungsfirma Eu
rotaxSchwacke, während die
Versicherer auf den Preisspiegel

verueisen, den das Fraunhofer-
Instirut ersteilt hat - auf Initiati-
ie des Gesamtverbandes der
Dcursc hen V'crsicherungswirt-
schaft. Der Spiegel sehe Preise
von -.1() hozent des sonst Lrbli
chen- r'or. sagt BAV-Chef Bra-
bec. So orientiere sich Fraunho-
fcr ctrr a an Internet-Angeboten,
die erne \\'oche im Voraus ge-
bucht r, ürden. ..\'rollig unrealis-
tisch bcr L nfirllersatzu agen",
sagr Brabec \bn 130 Uneilen,
d ie  e r  ser t  . \ovember  l (X)8  ge-
sammelt har. l lelen nur 20 ge-
gen die \:ermierer aus. Doch bis
sie ihr Geld crhrckcn. so Bra-
bec. getieten r-ielc rn l-rquidi-
t ä t s e n g p d s s e . , . - - : - e - < e o w i w o . d e

Lizenzen gefragt
Mineralölkonzerne wie Ex-
xon, Chevron, Texaco und Sta-
toil bereiten sich aufdie wacn-
sende Autonomie Grönlands
vor. Am 2l.Juni geht die grölJte
Insel der Welt in den Status der
sogenannten selvstl're (Selbst-
steuerung) über - der letzten
Phase vor der kompletten Un-
abhängigkeit von Dänemark.
Dann dürfen die (lrönländer
über viele Politikbereiche selbst
bestimmen. Als Erstes wollen
sie alleine darüber entscheiden,
wer in dem rohstoflieichen
Land Minen bauen und nach
Öl suchen darf.
Das Interesse der ausländischen
Ölko.rr"-" uld Bergbaugeseil
schaften ist gro13. ,,Wir erwarten
einen Schub bei derVergabe
der Lizenzen", sagtJorn Skov
Nielsen, Chef der gönlän-
dischen Rohstoffbehörde. Die
Regrelung dcr lnscl isr an ci-
nem massiven Ausbau des Roh-
stoffsektors interessiert, denn
mit den Einnahmen daraus will
sic die zunehmende Auronomie
von Dänemark finanzieren.
Bisher bringt vor allem der Ex
port von Fisch Geld ein. Das
Rohstoffqeschäft düriie aber er--

heblich lukrativer sein. Dem
US Geological Service zufoige
könnten rund 25 Prozent der
weltweit vermuteten Ölreserven
zu Grönland gehören, der
Großteil davonvor der Küste
im Nordosten.
Dorl herrschen zwar arktische
Bedingungen, die die Suche
und Förderung erschweren.
Aber: ,,Das Eis dort ist mit l.fi
Meter erheblich diinner als er-
wa-rtet", gibt sich Nielsen zur er,
sichtlich. Möglichst bald nach

der Wahl einer Selbsrverrral
tungsreglerung am 2..JLrni sollte
die Regierun.s ncue l-izenzen
für den Nordostcn und \ord-
westen des Landes vergeixn. ia
zehnJahren konnre der" . .r te Öl
spludeln.
Grönland reriugi ; tde:r uber
erheblchc \ irr i i ( ,nnsn al
Gold. den zur ).:<l'"il:r:iing be-
nulztr 'n Srr ' i i . ' : :  t  r l :rrn' . . : : .d \ [o-
lr  bdin ., ,r . , . . .  

" .  Z.. l  . i r ' .Jcren
-\leuellen .:::;: .:. . h.i:::ü::ren.
l 'ntenrt ' i : : :- . . :  r :" , . ,  : : i . rn \ f i -
nrnq l-K-\B r: i  \ . , :^: ' :- j :  und
drc austrais-:.,t .: r-:,;".'i pla-
I l tn  ( la l i r ' : .  : : ' -  . : . r :  :&- - - } : r .n

zrhn.f alr'.::- - :-ctJr \t::rt,n zu
r : , . i l l t ' r . - i r l  s  , ' ' t  L i € r t s -

trtlauc.''* x:;ir.
, *'-*,'"' ,,,r*"",r, - 6rr:ö*-!'/O de

Jgrn Skov Nielsen > Der chef der Rohstoffbehörde
Grönlands erwartet einen Ansturm an Investoren.
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